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RS_2022_046 Treffen mit Bundestagsabgeordneten 
 

Aktuelle Herausforderungen für das Gewerbe waren Thema eines Austausches zwischen dem 

Bundestagsabgeordneten Roderich Kiesewetter (CDU) aus dem Wahlkreis Aalen-Heidenheim und 

Vertretern des VV Württemberg. Im Vordergrund stand dabei die Umstellung auf E-Mobilität, die 

die Taxi- und Mietwagenunternehmen ohne ausreichende Förderung vor große Probleme stellt. 

Das gilt nicht nur für die Anschaffung von Fahrzeugen, sondern insbesondere für die 

Ladeinfrastruktur, die dringend verbessert werden muss. Keinesfalls darf es sein, dass man dem 

Taxi- und Mietwagenunternehmen nur Pflichten auferlegt, ohne sich um eine machbare 

Umsetzung zu scheren. Man war sich daher einig, dass eine Förderkulisse geschaffen werden 

muss, die, analog zu anderen Brachen, den Unternehmen den Umstieg ermöglichen, ohne sie 

finanziell zu überfordern. Konkret bedeutet dies auch, dem Gewerbe Zugang zu 

Regionalisierungsmitteln zu ermöglichen und es somit als wichtigen Baustein eines zukunftsfähigen 

ÖPNV anzuerkennen, so die Forderung des Verbandes. 

 

Viele Verträge im Bereich Schülerbeförderung, Werkverkehre oder Verkehre von Behinderten zu 

gemeinnützigen Einrichtungen verlängern sich nach einer Grundlaufzeit automatisch, ohne dass 

die zwischenzeitlich eingetretenen Preissteigerungen Berücksichtigung finden. In Zeiten hoher 

Inflation und stark gestiegener Kosten ist das nicht mehr hinnehmbar. Vielmehr muss eine 

Indexierung von Verträgen über freigestellte Verkehre dringend eingeführt werden. Der VV 

Württemberg wird sich daher für eine Aufnahme freigestellter Verkehre in einen Index ÖPNV 

einsetzen. Roderich Kiesewetter sagte Unterstützung zu. 

 
(v.l.n.r Markus Gruber, Karlheinz Gräßle, Roderich Kiesewetter, Dr. Timo Didier) 


